
ALKOHOLKONSUM
WIE KÖNNEN WIR UNSER UMFELD GESUNDHEITSFÖRDERND GESTALTEN?

Der episodische Risikokonsum hat in den letzten 10 Jahren in 
praktisch allen Altersgruppen zugenommen.

39% der 20- bis 24- 
Jährigen geben an, sich 
mindestens einmal im 
Monat zu betrinken.

In der Schweiz leiden 
250 000 bis 300 000 
Menschen an
Alkoholabhängigkeit.

Mehr als 1 Schweizer*in 
von 5 ist von Risikokonsum 
betroffen (zu viel, zu oft, 
zum falschen Zeitpunkt).

Alkoholmissbrauch kostet ca. 2,8 Milliarden CHF 
pro Jahr. Den grössten Teil dieser Kosten trägt die 
Wirtschaft in Form von Produktivitätsverlusten.

PROBLEMATIK

Einige Kantone bieten Labels oder Anlaufstellen für Festivalveranstalter an. 
Diese Massnahmen (Schulungen, Hilfsmittel, Präsenz bei Veranstaltungen usw.) 
ermöglichen es, das Risikoverhalten an Publikumsanlässen zu reduzieren.

Werbebeschränkungen und Besteuerung sind weitere strukturelle Massnahmen, 
die positive Auswirkungen auf die Reduktion des Alkoholkonsums haben.

Die Begrenzung der Verkaufszeiten von Alkohol ist eine effiziente Massnahme, 
welche die Allgemeinbevölkerung nur wenig einschränkt. 

Prävention und Frühintervention in Schulen helfen dabei, das Bewusstsein 
für Abhängigkeiten zu steigern und riskante Verhaltensweisen zu erkennen. 
Wenn diese Massnahmen systematisch durchgeführt werden, unterstützen sie 
die Chancengleichheit.

2010 - 2020

Damit die gesündeste Wahl einfach ist.

 BEISPIELE WIRKSAMER MASSNAHMEN
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